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In diesem Jahr verzeichnete der Bezirk Oberfranken bei der Jugend einen bisher noch nicht 

dagewesenen Erfolg. Zum ersten Mal wurde ein Oberfrankischer Spieler Deutscher Meister. 

Im Doppel belegten Marius Zaus von der SpVgg Effeltrich zusammen mit seinem Partner Kilian Ort ( 

TSV Bad Königshofen ) den ersten Platz. Im Einzelwettbewerb  erreichte er das Achtelfinale und 

musste hier trotz einer 3:0 Satzführung  seinem Gegner am Ende den Sieg überlassen. 

Beim 1.Landesbereichsranglistenturnier  erspielte sich Heiko Mill ( SpVgg Effeltrich ) einen 

hervorragenden 3. Platz und qualifizierte sich damit für das 1. Verbandsranglistenturnier. 

Als weiterer Lichtblick ist der 5.Platz von Julia Bittan ( Spvgg Hausen ) zu sehen. 

Ansonsten hat der Bezirk Oberfranken etwas den Anschluss an die Nordbayerische Spitze, gerade in 

den Altersklassen Schüler A und Schüler B verloren. 

Bezirksturniere: 

Bei den 1. Bezirksbereichsranglistenturnieren nahmen von 150 qualifizierten Spieler/innen insgesamt  

120 teil ( 80% ). 

Bei den Jungen waren es 69 von 84 und bei den Mädchen 51 von 66 möglichen. 

Beim 1. Bezirksranglistenturnier waren es 61 Teilnehmer von 74 Qualifizierten ( 82% ). 

Bei den 2. Bezirksbereichsranglistenturnieren war die Quote etwas schlechter, obwohl hier Schüler B 

bei den Schüler A und Schüler A bei der Jugend startberechtigt waren. 

Insgesamt beteiligten sich 113 Spieler/innen bei 151 freien Plätzen ( 75% ). Dabei konnten in der 

Altersklasse Mädchen nur 9 ( Westen ) bzw. 6 ( Osten ) Qualifizierte benannt werden, da bei den 2. 

Kreisranglistenturnieren nicht mehr Spielerinnen teilnahmen. 

Mein Dank gilt allen Vereinen die sich der Jugendarbeit annehmen und auch an alle Betreuer und 

Fahrer der Jugendlichen, die sehr viel von ihrer Freizeit opfern, wenn sie die Spieler und Spielerinnen 

zu den Turnieren begleiten. 

Besonders bedanken möchte ich mich auch bei den wenigen Sportkameraden, die noch bereit sind 

als Turnierleiter dafür zu sorgen, dass die Turniere überhaupt durchgeführt werden können. 

Viele Grüße 

Norbert Rudrich 


